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Effiziente Wärme vor dem Kälteeinbruch
Bis zu 40 Prozent Energie sparen: EVA rät zur Heizungsmodernisierung im Herbst
Eine alte Heizungsanlage verbraucht unnötig viel Energie und verursacht Hausbesitzern enorm hohe Kosten. Die Energieversorgung Alzenau empfiehlt daher, sich von  „Veteranen“ im Heizungskeller zu trennen, bevor die Temperaturen zu niedrig dafür sind. 
„Wer sich von seinem alten Heizkessel rechtzeitig verabschiedet, kann seine Heizkosten noch in diesem Herbst drastisch reduzieren“, unterstreicht Leonhard Schultes von der Energieversorgung Alzenau. Vor allem dann, wenn sich Hausbesitzer für eine moderne Erdgas-Brennwertheizung entscheiden. „Diese nutzt auch die Energie im Abgas und erreicht dadurch einen sehr hohen Wirkungsgrad, der den Bedarf an Primärenergie erheblich senkt“, so Schultes. Gekoppelt mit einer Solarthermieanlage zur Erhitzung des Brauchwasser ergeben sich so – gegenüber einer Heizung mit Niedertemperaturkessel – Einsparungen bis zu 15 Prozent. Dadurch zahlt sich eine Investition in moderne Erdgas- und Solartechnik schnell aus. 
Wer die Solaranlage nutzt, um zusätzlich die Raumheizung zu unterstützen, kann den Spareffekt sogar verdoppeln. Bei Anschaffungskosten von rund 12.800 Euro sinkt der Energieverbrauch um 30 Prozent. „Noch mehr spart nur, wer  eine Heizung ohne Niedertemperaturtechnik sein Eigen nennt und diese austauscht“, erklärt Schultes. Werden diese Heizungs-Dinosaurier noch vor Wintereinbruch gegen Erdgas-Brennwerttechnik ausgewechselt, sind Einsparungen bis zu 40 Prozent denkbar – auch wenn sich die Investitionskosten natürlich nicht ganz so schnell amortisieren wie bei den anderen beiden Varianten.
Förderungen nutzen

Mit dem Kauf eines neuen Heizkessels sollte nicht gewartet werden, bis das alte Gerät seinen Dienst versagt, meint der EVA-Heizungsexperte. Eine Modernisierung lohnt sich bereits bei Heizkesseln, die zwischen 15 und 18 Jahre alt sind. Zumal Hausbesitzer mit Zuschüssen vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) rechnen können. Für eine Solaranlage, die das Brauchwasser erwärmt und gleichzeitig die Heizung solar unterstützt, gibt es derzeit 90 Euro pro Quadratmeter installierter Kollektorfläche. Wer noch dazu auf neue Brennwerttechnik setzt, erhält zusätzlich einen Bonus. Die sogenannte Kesseltauschprämie liegt momentan bei 400 Euro. 
Nähere Informationen 

Grundsätzlich empfiehlt die EVA, die Heizungsanlage von einem Installateur überprüfen zu lassen. Eine Auswahl von Installateuren befindet sich auf www.eva-alzenau.de//partner.
